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Zusammenfassung 

Das vorliegende Buch erklärt mithilfe des Konzepts der emotionalen Qualität einer Politikidee, 

weshalb die deutsche Bevölkerung die Rente mit 67 stärker ablehnte als andere, ebenso ein-

schneidende Rentenreformen. Dafür werden zunächst die Geschichte des Reformvorhabens 

(der Politikidee) rekonstruiert, die Umstände der Verabschiedung des Reformgesetzes analy-

siert und dessen Abstraktionsgrad bestimmt. Den Mittelpunkt des Arguments bildet die dis-

kurslinguistische Mehr-Ebenen-Analyse der Topoi in den Rechtfertigungen der Regierung für 

ihr Reformhandeln. Der Autor kommt zu dem Schluss, dass die von Politik und Bevölkerung 

in Deutschland althergebrachte Ablehnung des späteren Ruhestands nicht mehr kurzfristig 

durch eine Post-Entscheidungskommunikation der Regierung aufzubrechen war. 


